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100 Jahre vlf und 50 Jahre Jungbauernschaft 
Unterstützung 
im Alltag
Sinbronn Im Rahmen 
der Winterarbeit hatte 
der vlf Dinkelsbühl Max 
Lechler von der Pfle-
geberatungsstelle im 
Landkreis Ansbach zu 
Gast. Ruth Maurer als 
Vorsitzende des vlf freu-
te sich einen Experten 
zu Pflegefragen als Refe-
renten gefunden zu ha-
ben. Schon ab dem Pfle-
gegrad 1 unterstützen 
die Pflegekassen mit ei-
nem Budget von 125 € 
im Monat für haushalts-
nahe Dienstleistun-
gen, Alltagsbegleitung 
oder auch für die Tages-
pflege. Darüber hinaus 
können ab dem Pfle-
gegrad 2 auch Leistun-
gen der Kurzzeit- oder 
Verhinderungspflege 
sowie der Pflegesach-
leistungen eingesetzt 
werden. Auch auf Qua-
lifizierungsfragen der 
häuslich Pflegenden 
und die Abrechnungs-
systeme ging Max Lech-
ler ein. 

Jürgen Eisen

14. Passauer Ausbildungsmesse 

Fürstenfeldbruck Anlässlich des 
100-jährigen Jubiläums des vlf 
Fürstenfeldbruck und des 50-jäh-
rigen Jubiläums der Jungbau-
ernschaft Fürstenfeldbruck ver-
sammelten sich 600 Gäste in der 
Neheider-Halle in Mammendorf. 
Die ältesten angemeldeten Jahr-
gänge waren die Absolventen der 
Landwirtschaftsschule von 1957/58 
und 1959/60. Die jungen Vorstände 
Josef Mayer vom vlf FFB und An-
dreas Schmid von der Jungbauern-
schaft FFB begrüßten die Gäste, 
insbesondere auch die Ehrengäs-
te aus Bäuerlichkeit, vlf und Poli-
tik. Beide stellten die Geschichte 
ihrer Verbände im Landkreis vor. 

Unumstrittener Höhepunkt war 
der Besuch der Bayerischen Land-
wirtschaftsministerin Michaela 
Kaniber. „Wir brauchen alle – die 
Jungen, die Alten, die Frechen, die 
Gescheiten, die Weisen“, meinte sie. 
Die Bildung beschrieb die Ministe-
rin als eine wichtige Ressource und 
zentralen Schlüssel. Dabei wandte 
sie sich an den Landrat als Schul-
träger und bat um die weitere Tu-
gend der Großzügigkeit. Sie emp-
fahl die gute Zusammenarbeit mit 
Bauernverband, Maschinenring, 
Ministerium. Die Einführung der 
Junglandwirtekommission und 
die Erhöhung des Junglandwirte-
programms beschrieb sie als spe-

zifische Initiative Bayerns. Sie 
möchte eine Lanze brechen für die 
Hauswirtschaft. Die Ausbildung in 
der Hauswirtschaftsschule berei-
tet für die drei Säulen der Aufgaben 
einer Frau im Betrieb vor, nämlich 
in der Haushaltsführung, in der 
Diversifizierung und der Betriebs-
führung. Sie beschrieb die Bauern 
als Mutmacher, die stellvertretend 
auch für andere ihre Stimme er-
heben und ebenfalls als Friedens-
macher, da die Ernährungssicher-
heit im eigenen Land ein Garant 
für Frieden sei. Ein weiterer Höhe-
punkt des Abends war die Verlei-
hung der Silbernen Ehrennadel an 
die verdienten Mitglieder Irmi Wör-
le Moorenweis und Josef Hartl Lo-
derhof. Beide waren über 20 Jahre 
ehrenamtlich als Hauptausschuss-
mitglied und als zweite Vorstände 
aktiv. Beide haben Fortbildungen 
und gesellschaftliche Anlässe or-
ganisiert und dadurch den Mitglie-
dern einen großen Dienst erwie-
sen. Landesvorstand Hans Koller 
übergab die Urkunden und vlf Be-
zirksvorsitzender Robert Grimm 
überreichte die Ehrennadeln, beim 
Anstecken assistiert von Ministe-
rin Kaniber. Vorstand Josef Mayer 
hielt die Laudatio.
„Ein Mega-Fest!“, „Vielen Dank für 
die Einladung!“, so lauteten die 
Kommentare am Ende des großen 
Festes.

Zum großen „Klassentreffen“ kamen (v. l.) Veronika Storbl 
(Frauenvorsitzende), Josef Mayer (Vorsitzender), Marianne Heidner 
(Geschäftsführerin), Matthias Greif (2. Vorsitzender) und die mit der 
Silbernen Nadel geehrten Irmi Wörle und Josef Hartl. 
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ereleiter mit Hilfe von Haushalts-
gegenständen die hauswirtschaft-
lichen Berufsfelder vor wie z. B. 
Küchenpraxis, Hausgartenbau, Wä-
schepflege, Reinigung und Service. 
Wie abwechslungsreich der Berufs-
alltag ist, zeigte die 24-jährige Dorf-

helferin Natalie Posch von der Ka-
tholischen Dorfhelferinnen und 
Betriebshelfer GmbH (KDBH) auf. 
„Der Einsatz als Dorfhelferin reicht 
von der hauswirtschaftlichen und 
pflegerischen Unterstützung einer 
Familie bis zur Arbeit mit den Tie-
ren im Stall, wenn ein Familienmit-
glied ausfällt oder eine Notsituati-
on auftritt“, so Posch. 
Das AELF Passau bietet zusammen 
mit der Karl-Peter-Obermaier Be-
rufsschule am 20. März um 14 Uhr 
eine Infoveranstaltung im Bezirks-
verein, Innstr. 71 in Passau an.

Stephan Lang 

Am neuen Messestand: (v. l.) Martin Aumüller (Berufsschule 
Passau), Katrin Jodlbauer (AELF), Natalie Posch (KDBH), Katharina 
Kiermeier (AELF) und Johannes Drexler (AELF). 
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Passau Ein starkes Team von Bil-
dungsberatern des AELF Passau 
und der Karl-Peter-Obermaier Be-
rufsschule Passau informierte bei 
der 14. Passauer Ausbildungsmes-
se über Aus- und Fortbildungsmög-
lichkeiten in der Land-, Forst- und 
Hauswirtschaft. Hot Spot am AELF-
Messestand war heuer der Bereich 
Forstwirtschaft. Die Förster Dina 
Krause und Johannes Drexler in-
formierten über die verschiedenen 
Berufe und Ausbildungswege in 
der Bayerischen Forstverwaltung. 
Die landwirtschaftlichen Bildungs-
berater zogen ein positives Fazit: 
„Wir sind überrascht, wie viele Ju-
gendliche sich von außerhalb der 
Landwirtschaft über den Beruf 
des Landwirts informiert haben“, 
so Katrin Jodlbauer. Die berufliche 
Vielseitigkeit war auch Anknüp-

fungspunkt bei der Vorstellung der 
Hauswirtschaftsberufe. Bildungs-
beraterin Katharina Kiermeier 
stellte an der symbolischen Karri-

Marianne Heidner


